
II 469t:f der Beilagen zu den stcnographischen Protokollen .l\:S Nationalrates 

XII. Gesctzgebungsperiode 

Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.26.237-PrM/71 

An den 

~If! 1/\· B. 
~zu---:-:--=~-t!9 /J. 
Präs. am_j 7. A-1~· 1971 

/'. "",," Präsidenten des Nationalrates 
Dipl.1ng.KaTl i1ALDBRUNNER; 

1010 vi i e n 
======= 

9. August 1971 

Am 16.Juni 1971 wurde von den Abgeordneten zum Natio­

nalrat Dr.KRANZLMAYR, SANDMEIER und Genossen unte~ der 

Nr.679/J an mich eine Anfrage betreffend Errichtung von 
Beiräten, Kommissionen und Projektgruppen gerichtet, wel­

che folgenden Wortlaut hat: 

"S'e'1 t Ihrer Regierungsübernahrrie wurden bei einer Reihe 

von Ministerien eine größere Anzahl vOn,KOmmissionen, Pro­

j~ktgruppeli oder BEiräte errichtet und mi t bestimmten Aufg~­

ben betraut. 
. . 

Gemessen an der großen Anzahl konstituieren~er Sit-
zungen oder angekündigter .Arbeitsergebnisse wurde ,an kon­

kreten und abgeschlossenen Ergebnissen relativ wenig be:... 

kannt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen die 

A n fra g e : 

1.) Welche Beiräte, Kommissionen, Projektgruppen wurden in 

oder von Ihrem Ressort errichtet? 

2.) Vlelchen konkreten Aufgabenbereich (konkrete .Themenstel­

lung) haben Sie diesen Beiräten, Kommissionen~ Projekt-
'.. "" 

gruppen zugev.1esen? 

3.) Wie setzen sich die einzelnen Beiräte,iommissionen; 

Projektgruppen zusammen? 

l~.) Zu welchen konkr·eten Ergebnissen führten die bisherigen 

Arbeiten der jeweiligen Beiräte, Kommissionen und Pro-

. /. 

1 , . 
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jektgruppen? 

5.) ~vann fanden. eHe konsti tuierenden Si tzungen der jeweili­

gen Beiräte. Kommission~n und Projektgruppen statt? 

6.) Wann werden die Arbeiten der jeweilig~nBeiräte, Kommis-
. . 

sionen urld Projekt'$ruppen abgeschlossen sein? 

7.) Sind Sie bereit .. d-ie Ergebnisse dem Hohen Haus zu über­

mitteln?!! 

Ich beehre mich, d;lese Anfrage wie folgt. zu bean:t.worten: 

Im Ber,eich des Bundeskanzlera.mtes bestehen fölgendf:.: ~Bei· ... 
':"-'" 

räte, Kommissionen bzw •. ProJektgruPIY2n. 

I. Pr! vi.legJ enkommission 

~u Frage 1.) Privilegienkommission 

zu Frage 2. )D1e Kommi ssionl'lurde beauf·tragt, für das Problem 

der Besteuerung und. Entlohnung von Polt t;ikern einEn Lösungs­

vorschlag auszuarbeiten. Die einz~ge Richtlinie, die ich 

der Kommission fUr ihre ArbBiten gegeben~habe. war die 

Fordz-;rung j der zu. erarbei \~ende Lösungsvorschlag mi.isf:~e 

in der öffentlichkeit vertretbar sein. 

zu Frage .3.) Der Pri vil€gienkorimüssiongehörteil an: 

Franz AURACHER 
Bet.riebsratsobmann der Chemiefaser Lenzing .AG., 

Dr.Tassilo BROESIGKE y A.bgeordneter zum Nationalrat. 9 

Rechtsanwalt, 

Dr.Gerald HEIDINGER 
Beeideter Buchprüfer und Steue~bßrater, Graz, 

Alexander f'.1.ARTINOWSKY 
Betriebsratsobmann der G€b~Uder Böhler &Co.AG." 

Dr. Karl rjrATHEs 
Sektionsra t im nechnuns::;hof,. 

DDr.Kurt NEUNEH,AbgsO:X'dnetcr zum Nationalrat 
Beeide ter Wirt:3clmi"c.sl:/J:-·Ü.f'E:!' und SteueI'b\:;ra tel', .. 

Dr. Pranz ORIJ:'NER 
ehe fredakteur der tlVorarlberger Nachricht:;~:;r.P .• 

Dr.Vlalter PRUNBAUER 
R(ochtsamml t, Disziplinarra t in der Hs.cht:sanwaltskammer 

Dr.Franz REEGER 
- Ministe~lalrat i.R.im Bundesministeri~mfUr Finanzenj 

T • ," - ". :''L:. . 
Dr.OttoSCRINZI,Abgeordneter zum ~atlonalra~ 
Primararz~; . 

Dr. Max S~rADLEH, . . 
Beei.de tervJ! rtscha fts prüfer und S teu€rherater j 
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Eberhard STROHAL 
Chefredakteur des "Kurier ll

, 

Budolf THALHA~'lMER, Abgeordneter zum Na tionalra t 
Vizebürgermeisterder Kurs"ta'dt Gmu'ndeh,. 

Dr .Kurt WAGNER 
Notar, Präsident der Notariatskammer in Wien; 

Dr.Josef ZAPLETAL.' 
Ministerialrat im Bundesmini~terium für Finanzen. 

zu Frage 4.) Die Kommtssion hat ihre Arbetten terminge­

recht abgeschlossen; ihr Gutachten wurde mir am 16.D~:':'" 

zember 1970 unterbreitet • 

. zu Frage 5'.) Die konsti.tuierende ,SJtzung der Pri vi1egien-:-­

kommis.sion hatte am 26.ivlai 1970 stattgeiunden. 

zu Frage 6.) siehe Punkt 4) 

zu Frage 7.) Ich habe das Gutachten der Privilegi~nkommis­

sion den Klubs der drei im Parlament vertretenen Par·­

teien gemeinsam mt t elnem ausfUhrlichen Schrelbe,n am 

29.Jänner 19'('1 übermittelt. In diesem Schreiben h?-b€· 

ich die Klubs aufgefordert, zu d~n von der Kommission 

:.:;; . 
. , . 

gemachten beachtenSNel'~ten Vorschlägen Stellung zu neh­

m~r;. De;' Klub d€l~Österre:i.ci-üs(;h€n vOlkspartej, hat auf 

dieses mein Schreibi?ngeantwortet, die Vo~stellungen 

der Pr:LvU.egienkommission genau studieren und gegebe­

nenfalls eine Stellungnahme abgeben zu wollen. Eine 

solche.Stellungsnahme habe ich bisher noch nicht er­

halten • 

Ich habe also. nunmehr den Bundesminister für Finanz,?n 

ersucht, in Beachtung deI' Von de'r Privilegienkommis­

sion erstellten Grund:.:;ät.ze eine entsprechel'ide REgie- . 

rungsvorlage auszuarbeiten. 

I chwerde den Klubs der drei i.m Parlament vertreten€!.1 

Parteien .noch vor der formellen Einbringung der Vor··· 

lage neuerdings die Möglichkei t geben., unsere Vors:tel- · 

lungen:kennenzulernen. 

II. ENQUE'l'E EN1tHICKLUNGSHILFE .. _.~~~-_.-. __ .. ~-._--
. ~u Frage 1.) Enquete Entwi6klungshilfe 

zu Frage 2.) Die Enquete wurde eingeladen, Empfehlungen be­

treffend ein österreichisches Entwicklungshi.lfekonzept 
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zu erarbeiten. 

zu Frage 3.) An der Enquet~ haben 39 private-Bsterreichische 

Organisa ti onen mi tgearbe i tet, . di e sich mi t . Brägen der 

Entwicklungshilfe befassen. 

Diese Organisationen sind: 

Afro-Asiatisches Institut in Graz 

Afro-AsiatiSches Institut in Wien 
I 

Arbeitsgemeinschaft katholischer Jugend österreichs 

'Brot fUr Hungernde' der Frauenarbeit der evangelischen 
Kirche A. und H.B.in österreiph 

Diakonisches Werk für Österreich 

Dienst fUr die Welt, evangelische Arbeit!::?gemeinschaft 
in österreich 

Evangelische Studentengemeinde in österreich 

Evangelisches Jugendwerk in österreich 

Hammer-Purgstall-G€sellschaft 

Institut fUr Bildungs- und Entwicklungs forschung­

Institut fUr Internationale Zusammenarbeit-._ 

'Institut für Übersee'der österreichischen Jungarbeiter­
bewegi..mg 

Internationales Forum-Studentenclub 

Katholische Frauenbewegung österreichs 

Katholische Jugend/Land.österreichs 

Katholische Jungschar österreichs 

Katholische Männerbewegung österreichs 
'Konsumverband' _ _ 
(Zentralverband der österreichischen Konsumgenbssens6~aften) -

Koordinierungsstelle für Internationale Entwickl~ngsfBrde-
rung der österreichischen Bischofskonferenz 

Österreichische Caritas-Zentrale 

österreichisc:he Forschungsstiftung fUr Entwick..-lungshilfe 

österreichische Gewerkschaftsjugend 
österreichische Jugendbewegung - JungeGenerationin~er VP 
österreichlsche Jungarbei terbe\'legung 

österreichische Kinderfreunde 

österreichische Kolpingsfamilie 

österreichische UNESCO-Kommission 

.österreichischer Auslandsstudentendienst .. " . ,~,. '. :". --. ," 

österreichischer Bauorden 

österreichischer Entwicklungshelferdienst 
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österrei~hischer Gewerkschaftsbund 

~sterreichischer Jugeridrat fUr Entwicklungshilfe 

Österreichisches Hilfswerk Tansania-Vorarlberg 

Östr..:rr€ichisches Instj. tut für Entwicklungshilfe und 
Technische Zusa.mmenarbeit mi t den Entitj.ickA\mgsländern 

Österreichtsches Komitee 'Weltkampagne zur Bekämpfung 
von Hunger und Not' 

österreichisches LatEinamerika-Institut 

. Sozialistische Jugend Österreichs 

Verein der Freunde der V~lkerkunde 

Wiener Insti tut für Ent~"licklungsfragen 

zu Frage 4.) Die Enquete hat ihre Arbeiten abgeschlossen 

und ihre Vorschläge in einem zweibändigen Gutachten 

zusammengefaßt, welches mir am )0. ,Tuni 1971 über­

reicht wurde. 

zu Frage 5.) Die konst:i.tuierendeSitzung fand am 1.Februar 
19'7' Si-." '- ... . t l .. L \,.,c:...... t,,~ L· • 

zu Frage 6.) siEhe Punkt l~) 

zu Frage 7.) Die EntvJicklungshilfeorganh,at.ionen, die an 

der EnquetE; rnt tarbei ten, haben in! t me :i.r~ler Zustimmung 

'das Ergebni~ ihrer Beratungen Anfang Juli der Öffent~ 

lictticeit zug~nglich gemacht. 

Selbstverst~ndlich bin ich bereit, einielnen Abgeord-
. .. 

neten oder den Klubs der im Parlament vertrf;t.~nen Par·-. 

teien die Empfehlungen der Entwicklungshilfeenquet~ 

ebenfalls zugehen zu lassen. 

III.J>T_o,je.1S.l.&rupp;s 2~ur _ Vorberei ~.~:.!:':..g __ ~_Er _ Schaff\!!l~~in_er. 
Ve rwa I tungsa\~g,demie_ 

zu Frage L) Zur Vorberel tung der Schaffung e1ner V€T'­

wal tungsakademie ist e:LnE Projelügruppe am 1'( 0 Mai 1971 i.ns 
Leben gerufen worden. 

zu Frage 2.) Die ProJektgruppe I1Verwa1tungsakademiel! 

ha t die Aufgabe, einen Vorschlag zur zweckmälhgsten Gestal­

tung der Verwaltungsakademie des Bundes auszuarbeiten. 

zu Frage 3.) Der Projel{tgruppe fijr die t'\u;;arbet tung' 

eines Vorschlages zu~ E~richtung einerVerwaltw1gsakademie 

des Bundes "gehören tel1s Beamte aus den einschlägigen Bun-

. ~ .. 
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desministerien, teils vertreter des Verhandlungsausschusses 

der vier Gevlerkschaften des öffentlichen Dienstes sowie die 

folgenden Personen an: 

Der Generaldirektor-Stellvertreter der Oesterreichischen 
- . 

. Nat.ionalbank Dipl.Kfm.Dr.Heinz KIENZL, 

der Direktor der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien. 

Dr.Karl VAK, Univ.Prof.Dr.BRUCKM~NN und 

der Generalsekretär der österreichischen Industriellen­

vereinigung Dr,KOTULINSKY. 
',-\: ' ..... ,' .. ,."".:. 

zu Frti~e 4.) Da die Projektgruppe soeben konstituiert wurde, 

liegen noch keine konkreten Ergebnisse vor. 

zu Frage 5.) Die konstituierende Sitzung der Projektgruppe 

"Verwaltungsakademie~ hat am 5.Juli 1971 stattgefunden. 

zu Frage 6.) Die Projektgruppe "Schaffung einer Verwq;l tungs­

akademie" hat sich vorerst für clie schriftliche Darl.egt:t:ng der 

Gedankengänge der einzelnen Mitglieder dieser Gruppe als Ter­

min den 31.August 1971 gestellt. Eine Beratung der Vorschlä­

ge der einzelnen Mitglieder der Projektgruppe. ist sodann fUr 

den 20.0ktober 1971 in Aussicht genoilimen. 

zu Frage 7.) Sobald die Projektgruppe ihre Vorst~llüngen 
I .. • 

über Schaffung einer Verwaltungsakademie ausgear1Jeitet haben 

wird, wird ein Gesetzentwurf hierüber vorbereitet 'flerden, der 

selbstverständlich dann auch dem Hohen Haus anläßlich d~r Einlei­

tung des Begutachtungsver'fahrens zuge lei tet werden wird. 

IV.ÖsterreichischeRaumordnungskonferenz 

zu Frage 1.) Im Zusammenhang mit der Vorbereitung eines öster­

reichischen Raumordnungskonzeptes ist zwischen Bund, Ländern 

und Gemeinden am 25.Februar 1971 auf. Grund frelwl11iger Ver­

einbarungen zwischen diesen Gebietskö~perschaftenlni Leben' 
gerufen worden, die: 

a) österre i chi sehe Raumordnu..'1gskonferenz· (ÖROK) mit ihren 

angeschlossenen Organen 

(aa)Stellvertreterkommission 

(ab)österreichischer Raumordnungsbeirat 
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in bezug auf das Sonderproblem Aichfeld-Murboden. 

(Bergbau Fohnsdorf) wurde geschaffen die.: 

(b) Regionalenquete Aichfe.1d-Murboden 

zu Frage 2.) ad a) Gem:'iß Geschäftsordnung der öHOK ist die 

Aufgabe der öster;re i chiscben Raumordnungskonferenz . 

die Erarbeitung eines Raumordnungskonzeptes für 

österreich 

- die Koordinierung raumrelevanter Planungen und Maß­
nahmen zwischen den Gebietskörparschaften 

ad b) Erarb€itung eines Förderyngskonzeptes fUr das 
.; ". ,",. -. " :: .. , "f, ',i';: ,.. '. ~ 

Gebiet Aichfeld-Murboden. 

Das Förde~uhgskonzept soll eirtenModellfall für die 

Zu~ammenarbelt und Koordination zwischähdem Bund, 

dem I.8.nd St€l.ermark und den bet.roffenen Gemeinden dar.;; 

stellen. 

zu Frage 3.) Der Raumordnungskonferenz gehören an: 

ad a) - sei tens des Bundes der Bund(;skanzl(;r, die Buhdesmin:i-:­

ster. für soziale Verwal tung s für Finanzen. für Land·-. ~. 

.'J" " "." 

.. ff" 

und Forstwirtschaft, fUr Handel, Gewerbe und Industr:Le .• 

für Verkehr, fUr Landesverteidigungs fiJ.;r Bq..lj.ten und 

'rechnlk und. fUr Unterricht, smüe die Staa tss~~kl'''=täre 

im Bundeskanzleramt und im Bundesministerium für sozia­
le V,2rwal tung;> 

- seitens der Länder die Lande shauptrnär.n~;r ~ 

- sel tens der Gemeinde. je 2Wei Vertreter des Österrelchi·-
." ~ " 

sehen Gemeinde- und des österrei6hischen Städtebtindes 
- und als beratende Mitgliede~ die Präsidenten 

- des österrelrihischen Arbeit~rkamm~rtages 

- der :'3undeskämmerder gewerblichen Wirtschaft· 

- der Präsidentenkoni€renz der Landwirtschaftskammern' 

Österreichs 

- des österreicb.Jschen Gewerkschaftsbundes. 

ad aal: Die Stel1vert~eterkommission ist das vorberei­

tende Organder.österreichischen Raumordnungskonfe­
renz auf Beamtenebene. 

Mi tglieder der Stel1vertre'terkomriJission sind: je :ein 

D'e lE:€Üerterd.er v:ertreterien Bündesmüüsterieh. uridBun­
desländer sowle je zwel Delegierte von den Gemeinde­
bünden. 
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Die Interessenverbände delegieren je einen Vertre­

ter in beratender Funktion. 

ad ab): Der österreichische Raumordnungsbeirat ist ein 

Sachverständigengremium zur Beratung derösterr€l-:­

schien R~umordnungskonferenz und d€r Stdlver;tx~ter.;;. 
, - . ' . . . 

kommission und setzt sich aus unabhängi,gen Sachve'r-

ständigen aus den einschlägigen Fachgebieten'zusam": 

men. 

ad b): Zur ersten Sitzung waren von Bundeskanzler 

Dr.Kreisky eingel~deri: 
Vizekanzler Rudolf HÄUSER 

Bundesminister Dr.Josef STARIBACHER 

Bundesminister Josef MOSER 

Bundesminister Dr.Oskar WEIHS 

Bundesminister Dr.Hannes'ANDROSCH 

Bundesminister Erwin FRm{BAUER 

Staatssekretär Dr.Ernst Eugen VESELSKY 

aus dem Land Steierma.rk: 

Landeshauptmann Josef KRAINER 
Landeshauptmanri-StellvertreterAdalbert SEBASTIAN 

Bürgermeister von Fohnsdorf Julius LACKNER 
Präsident des Raumordnungs~ und Wirt§chaft~förde­
rungsverbandes Ai ehfe Id-rvlurb op'en und Bürgerme ister 
von Judenburg Johann. LAfvlMER 

Bürgermelster von Knittelfeld Albert SEITLINGER 

Bürgermeister von Zeltweg Josef LINAUER 
Präsident der Kammer der gevlerblichen<~Virtscha'ft 
für Steiermark Hans MAYER-RIECKH . 

Präsident der Landeskammer für· Land- und Forstwirtschaft 
in Steiermark Josef.WALLNER 

Präsident der Kammer fUr Arbeiter und Ahgestellte. 
für Steiermark Eduard SCHI.JARZ 

Obmann der Gewerkschaft der Meta"rl- uridBergarbeiter 
Nationalratsabgeordneter f\:arl SEKANINA 

Obmann des Arbetterbetriebsrates Bergbau Fohnsdorf 
Siegfried KOKAIL . 

Obmann des Angestelltenbetrtebsrates Bergbau Pohnsdorf 
Othmar DEUTSGHMANN 

von setten der österretchisehen'Industrieverwaltungs AG. 
('ÖlAG) :' . .... , . 

Generaldi~ektor Dr.Ing.Franz GEIST 
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Selctionschef DipL Ing. Milos' FRANC 

ad a): - Vorlage einer Disk~ssionsgrundlage.fUr Verfahr~n·· 

und erste Grundsä.tze zur Erarbei tung eides, ö~fterrei­
chlschen Raumordnungskon'zeptes sowie ,.fUr Kri te.:r'ien 

fUr die Beurteilung der österr~ichischen Begional­

struktur 

• Vorlage ~ines Berichtes Uber die Aus~irkungen dep . . . 
Entwicklung im -bayerischen Raum au,f,' öst;erreicl'i, 

- Bekanntgabe der Grundsätze für die Ausarbeitung 

des lo-jährigen Investitionsprogrammes des Bundes 

als Grundlage fUr die Harmonisierung der langfri­

stigen Investi tionsvorhaben der' Gebietskc>:cpersehaf­

ten. 

FUr die Behandlung der drei genannten Aufgabenbe',­

reJche wurdEn entsprechend der Gesch1:iftsordnl)ng der. 

ÖHOK 'UnterausschUsse eingesctzt, die i.n Kürze eUe 
',1. 

ihnen übertra.genen Arbei teil a.ufnehmen \,l(~:cd8n. 

ad b): - Umfassende Darstellung der Probleme rind Lö~ 

sung~mBglichk~iten. Dieser.Bericht w~rdevqm BUD­

de~&~),nz1i::ramt iri. Zu~~·a'mmeri(~.rl:)l2i t mit dei~ Stelerm,,:{t',- . 

kischen Landesreg:lerung und d(';!TI Raumbrdnungs- und 

Wlrtschaftsförderungsverband . Aichfe ld.-:Murboden er<o 

stellt. 

ad a): 25. Febt'uar 1971 
ad aa): 8 .. Juni 1971 
ad ab):' 16. Juli 1971 

ad b): 22.Apri1 1971 

ad a Y: Raumplanung 1st ein.e ständige Aufgabe. D:Le:.~em. 

Umstand wurde auch :1n d(:r GE,schäftsordi1tmg Rechnung 

ge tragen. Es kön.n(;ri daher zU.bestimmten ZEitpunkten 

nur Zwischenerg~bnlsse in bezug auf festzulegen~e 

Zeiträume, Sachgebiete oder Teilräume des Bundesge­

bietes vorgelegt werden. 

ad b): Die Arbei ten- werden nach Vorliegen eines. ~con.kre­

ten,. zwischen den' Gebietsköi"perschaften abgestimmten 

Maßnahme'nka taloges für die i"örderung des Gebletes 

Aichfeld-r'1urboden abgeschlossen"sein. 
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zu'Frage 7.) Soweit die ÖsterreichischeRaumordnungskonfe­

renz Ange~egenheiten der Vollziehung des Buhdes 

~ahrnimmt, wird dem Hohen Haus hierUberjeweils· 

in regelmäßigen Zeitabständen zu berichten sein. 

V .Koordina tionskomi tee ·fUr. den Einsatz elektronisqher .. 

Datenverarbeitungsanlagen in der Bundesverwaltung 

zu Frage 1.) Berei ts im Jahre 1968 war bei.m Bundeskanzler . .,.. 

amt ein Koordinationskomitee fUr den Einsatz elek­

tronischer Datenverarbeitungsanalgen in der 'Bundes­

verwaltung errichtet· worden; zu dessen UnterstUtzung 

und zur Befassung mi t Detai,lfragen ein Subkomi tee 

geschaffen worden war. 

zu ~rage 2.) Dem Subkomi tee obliegt die Aufgabe, teils in 
beratender, teils in koordinierender 'Art den ein­

zelnen Ressorts gegenUber tätig zu sein. Die Res;.. 

sorts stellen bei Neuanschaffungen 6der Verände­

rungen ihrer Anlägen Anträge auf Zustimmung an das' 

Subl{omi tee. 

zu Frage 3.) Dem Koord'inat-ionskomitee gehören je ein oder 
mehrere Vertreter aller Ressorts an,dasSubkomi-

tee besteht a~s Vertretern des Bundeskanzleramtes, des 

Bundesministeriums fUr Finanzen, ·des Rechnun~sho'-
fes und je eiriesode~mehrerer Vertreter d~~jeni~. 

gen Ressorts, dessen Probleme zur DiskussiDn a6f 

der Tagesordnu~g stehen. 
Außerdem ist defu Leiter der P~äsidial~ektion~im 

Bundeskanzleramt eine GeschäftsfUh~ung unter~tallt, 
•• "'-" • .' '. '" .... ,. . "/> ."! . . 

die die anfalienden administrativen Arbeiten im. 

Zusammenhqng mit den oben genannten beiden Komitees 

wahrnimmt. 
zu Frage l}.) Der Erfolg der Arbeit der beiden Komitees bisher 

war 
a) die Erzielung einer einheitlichen ßuffassung 

'. , 
all.er Ressorts Uber Neuanschaffungen, Kapazi tät.s-

auslästung, gegenseitige Hilfeleistung udgl. 

( 
'\ 
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b) die Einleitung des Versuchsprojektes ~Speiche­

rung von Rechtsstoff - verfassungsrecht", das 

derzeit noch im Laufen ist. 

c) eine koordinierende Tätigkeit beispi~lsweise 

im Hinblick auf die Absicht des Justi~mini­

steriums., Da tenerfassungskapa:!~ü tät übe'r den 

eigenen Bedarf hinaus zu schaffen, indem 

Strafgefangene zur Datenerfassung in unoeqenk­

lichen F'Ji.llEm eingeßetzt werdE:-(n .. oder beispieJs­

weise im Hinblick aufdi~ zur verfÜgungstellung 

von Da tenerfassungskap,-3izi tä t und'von r'1aschinen­

kapazität in dem.unter 'Q) erwEihriten'Fall des 

Versuchsprojektes ~rfassungsrecht. 

d) Mögliehkei t,der ergänzenden Mi tarbei tan .IVlaß-

nahmen~ die die EDV ta,ngieren Jl vde z .B. 1m 

F~' 1 'lp d {".", (7'''' n] a"lt 1211 CI'1""; .lr"~" n.r ei 1") p '" .1,',' (; _1 t _ ... f,):"',.· .. kl.l-• ~:..A. -1_ . "-, "-' J.. b ...... ;'..J. ..:. I' '. ~ ..... -1. .• , .• ,. ,_", 1. .... f..,:) .~ .,' '.~ .... "). ~ - # ~ - __ 

mentationszentrums fUr Pat~nte in WienudgI. 

zu Frage 5.) Das Koord1na tionskornite€ ist b:i.:-:lhe:.:> zweimal 

zusammengetreten, das Subkomitee hält ~egelmäßig 

mona, tl:iche 81 tzungen a.b., 
,., .. '" 

zu Frage 6.) D:Le beiden Komi. tees sowie dle G€schä.ftsstell(~ 

sind als ständige Einrichtung gedacht.-

zu Frage 7.) Die Ergebnisse der Arbeiten des Koordinations­

komi tees wurden berei ts dem Hohen' Ilauszur verfü..; 

gung gestellt. Wei.tere Berichte werdEn ,jeweils zu 

gegebener Zeit folgen • 

VI.Staatliche Wirtschaftskommission 

zu Frage 1.) Gemäß § 8 A.bs. 2 des Bundesgese.t:z;es vom 9. ,Juli 

1970 BGBl ~.Tl' r'~r~ l' CO' I" c1 4 e gema"ß [\ '14 1\""5 ") 7-"; , ~ J." . ~ t:.:. t,,1 .. ) .r ....., II _.!... 1 ..,. ~ ..t:\. t; ~ ~ c.. , LI il ~I 

des Betriebsrfitegesetzes, BGB1.Nr.97/19J.~7,' j.h 

. Verbindung_ mi t § 4 Abs. 2 des Bundesgesetzes vom 

16.Dezember 191}9,' BGBl.Nr.24/19:'5o,f'ilrcUe in 

§ 4 Abs.l 2.2 dieses Bundesgesetzes genannten 

(verstaa tLLehten) Be triebe gebtld8te n StCl.<3.tliehe 

Wtrtschaftskommission" beim Bundeskanzleramt ein-

zurIchten .. 

----~------------~----~------~----j.--------------
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zu Frage 2.) Diese Wirtschaftskommission entscheidet gemäß§"14 

Ahs.2 Z.3 d~s Betriebsrät=gesetzesüberEinsprüche des 

Betriebsra tes in Betrieben mit mehr als 500 Besch~f'­

tigten, wenn die Vorschläge des Betr1e'bsra te~nü{ht; 
berücksichtigt, wurden und der Betriebsrat zur Auf­

fassung kommt, daß dieWirtschaftsführung,des Be'trie­

bes den gesamtwirtschaftlichen Interess';;Hl·wicter-. \. , 

."" . 
,~;Io""" ~, .. ..: "~ ,,' ;:. 

spricht. Einsol.cher Beschluß des Betr:iebsrates:'tist 

mit 2/3 Mehrheit zu fassen und über die Ülndesste 1.~~i 
des Österreichischen Gewerkschaftsbundes·der .. Staat-

: .:',' 

lichen.Wirtschaftskommission zur Entscheidung vorzu­

legen. 

zu Frage 3.) In dieser Kommission habe'ich gemäß den' gesetz­

lichenBestimmungen den Vorsitz zu führen. Die 

übrigen Mi tg11eder werden in gleicher Ahzahl.:yon· 

der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft un~ 

vom Arbei terkammertagentsendet. Die näheren Be .. > 
stimmungen über die Berufung der Mitglieder:', Zu-, 

sammensetzung und Geschäftsführung der Staatlichen 

Wirtschaftskommission ~1Urden mi t der Verordnung 

BGBl.Nr.23l/47 erlassen. Demnacl}'werden je 4 r1it:­

glieder aus dem Krdse derDiiensl~geber, ~Hedurch 

die Bundeskammer der gew'erblichen vrirtsbhaft und 
. , 

je 4 Mitglieder ~us dem Kreise der Dienstn~hmer, 
. .. .,' 

die durch den Arbei terkammertClg ;a,ui'unhe~timriite 
. ", .,." . 

. Zei t und gegen Widerruf entsendetr,'ferden, in di.e 

Kommission berufen. Die Bundesministert~n 'r'ü~":' 
·.~ozia~~ 'ver;~ltu~g un~ fÜ;Hand~i, 'Gewerbe und In­

dustrie können je einen Vertreter mit beratender 

Stimme entsenden. Das gleiche Recht steht dem ,Lan.:L .· 

deshauptmann jenes Bundeslandes zu, in dein der 

Betrieb gelegen ist, dessen Betriebsrat~be~de~. 

Staatlichen Wirtschaftskommission EinsprUch erlio:.. 

ben hat .. 
. . 

zu Frage 4. -6.) Diese Wirtschaftskommission beim Bunde~.- " 

kanzleramt wurde noch nicht einberwfen, dahish'er 
.-

kein kon:kret'er Fall zur Konsti tu'ierungAnlaß gab. 

. 1 

, ,. , . 

748/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)12 von 13

www.parlament.gv.at



- 13 -

zu Frage 7.) Unvorgreiflich einer Prüfung, ob und inwieweit 
. . " 

eine Berichterstattung-in diesen Angelegenheiten 

möglich ist, erkläre ich "mich grundsätzlich zu 

einer solchen bereit. 

Der den Bundeskanzler 
gemäß Art.69 Abs. 2 B'::'VG 

vertretende Vizekanzler: 

~ .. 
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